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Nach 65 Jahre aktivem Musizieren im
Musikverein Wollmatingen nahm Wil-
fried Bühler seinen Abschied. „Am
Aschermittwoch des Jahres 1950 habe
ich mein erstes Instrument bekom-
men“, sagt er rückblickend. Und das
wäre beinahe sein letztes geworden.

„Die Trompete war so miserabel, dass
ich nach einem halben Jahr fast aufge-
hört hätte“, erzählt Bühler. Dann wurde
glücklicherweise ein Tenorhorn frei.
Das war besser, und so entschied er sich
umzusteigen. In den folgenden acht bis

zehn Jahren sei er von zahlreichen Mu-
sikern unterrichtet worden, berichtet
Bühler. Anscheinend war seine Leis-
tung so gut, dass er recht bald im Or-
chester mitspielen durfte. Zum125-jäh-
rigen Bestehen des Musikvereins Woll-
matingen habe es 1951 ein großes Fest
beim damals noch bestehenden Säge-
werk Bauer gegeben. „Da habe ich
schon mitgespielt“, schildert er seine
Erinnerung. „Es gab sechs Tenorhörner,
aber nur fünf Stimmen.“ In der Probe
habe er heimlich Rolf-Torring-Roman-
hefte gelesen, weil es keine Noten für
ihn gab. Einmal sei er sogar erwischt
worden, erzählt er lachend.

Als junger Mensch habe er den Ehrgeiz
gehabt, das Tenorhorn richtig spielen zu
lernen. So habe er sich mit Gleichaltri-
gen in einer Schreinerwerkstatt zum
Üben getroffen. Die Proben des Vereins

fanden anfangs in einem niedrigen Kel-
ler der Schule statt. Wenn es kalt war,
mussten die Musiker Holz und Briketts
von zuhause mitbringen. Später konn-
ten sie dann in einer Kochschule üben.
„Der Raum war besser“, erinnert er sich.
Bevor sie dann in den 1980er Jahren im
ehemaligen Wollmatinger Rathaus ihr
Probenlokal bekamen, waren sie für ei-
nige Zeit in der heutigen Geschwister-
Scholl-Schule untergebracht.

Zu den besonderen Erlebnissen mit
dem Musikverein zählen auch die Aus-
flüge. Einer davon ist Bühler noch gut im
Gedächtnis, auch wenn ihm das genaue
Jahr auf die Schnelle nicht einfällt. Aber
er erinnert sich noch daran, dass sie zu ei-
ner Zeit, als es in Südtirol politisch recht
unruhig zuging und Attentate verübt
wurden, nach Kaltern fuhren. Am italie-
nischen Zoll wurden sie schließlich auf-

gehalten. Die Zöllner beäugten die Musi-
ker misstrauisch, die ihre Uniformjacken
und -hosen trugen, mit dem Wappen am
Ärmel und der Lyra auf dem Kragen. „Die
hatten Schiss“, erzählt Bühler. Nachdem
sie am Zoll über zwei Stunden hatten
warten müssen, konnten sie ihre Fahrt
unbehelligt fortsetzen. Sorge bereitete
ihnen allerdings ihr Musiker mit dem
großen Bass. Der hatte die Abfahrt zu-
hause verschlafen. Glücklicherweise traf
er pünktlich zum Dorfplatzkonzert ein:
Er war nämlich über die Grenze gekom-
men, ohne kontrolliert zu werden.

„Ich bin glücklich darüber, dass es
vorbei ist“, sagt Bühler über seinen Ab-
schied. „Ich bin ja vom Verein nicht
weg“, beruhigt der 79-Jährige. „Aber
wenn ich bei einem Konzert zuhöre,
könnte es sein, dass ich es bereue“, gibt
Wilfried Bühler zu.

Wilfried Bühler mit seinem Tenorhorn, das er
mittlerweile an einen Vereinskameraden
verkauft hat. B I L D  :  N I K O L A J S C  H U  TZ  BA  C H 

Gesicht der Woche: Wilfried
Bühler beendet nach 65 Jahren im
Musikverein Wollmatingen seine
aktive Zeit
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Blasmusiker nimmt Abschied vom Tenorhorn

VERLOSUNG

Karten zu gewinnen
für „Suchtpotenzial“
Für „Suchtpotenzial Alkopop
100 Vol. Prozent von Ariane
Müller und Julia Gámez Mar-
tin“ am Mittwoch, 5. Mai, im Il
Boccone verlosen der SÜDKU-
RIER und der Veranstalter fünf
mal zwei Eintrittskarten. Die
Gewinnhotline (0 13 79)
370 500 20 ist am Dienstag,
5. Mai, von 6 bis 15 Uhr frei-
geschaltet (50 Cent pro Anruf
aus dem Festnetz, Mobilfunk-
preise können abweichen). Die
Gewinner werden ausgelost
und benachrichtigt. (sk)

WOLLMATINGEN

Auto bleibt in weichem
Seitenstreifen stecken
Das Auto eines betrunkenen
Fahrers ist in der Nacht auf
Freitag in einem Grünstreifen
an der Litzelstetter Straße
stecken geblieben. Wie die
Polizei mitteilte, hielt der
Mann mit dem Wagen, um zu
telefonieren, doch beim Ver-
such, wieder anzufahren, blieb
das Auto im weichen Unter-
grund stecken. Eine verstän-
digte Polizeistreife stellte bei
der Überprüfung des Fahrers
eine Alkoholeinwirkung fest.
Ein Atemalkoholtest ergab
1,1 Promille. (löf)

SONNENBÜHL

Seezeit vergrößert
Kita um zehn Plätze
Das Seezeit Studierendenwerk
Bodensee saniert und erweitert
die Kindertagesstätte und
-krippe Sonnenbühl um zehn
Krippenplätze. Die Arbeiten
sollen laut einer Pressemittei-
lung bis zum Wintersemester
2016/17 abgeschlossen sein.
Die bisherigen Räume der Kita
werden komplett neu struktu-
riert und ein neues Treppen-
haus mit Aufzug wird an der
Außenseite des Gebäudes
errichtet. So entstehen größere
Gruppenräume für die Kinder,
aber auch ein Elternzimmer
und ein neuer Personalraum
sind vorgesehen. Der weit-
läufige Garten bleibt erhalten
und wird neu gestaltet. Bisher
kommen 70 Kinder in der Kita
und Krippe unter. (sk)

PARTEIEN

Vorstandswahlen bei
der Konstanzer SPD
Auf ihrer Hauptversammlung
am Dienstag, 5. Mai, um 19
Uhr im Restaurant Barbarossa,
wählen die Konstanzer Sozial-
demokraten mehrere Vor-
standsmitglieder. Sowohl SPD-
Stadträtin Zahide Sarikas (stell-
vertretende Vorsitzende) als
auch Uwe Herwig (Beisitzer)
haben erklärt, aus Zeitgründen
ihre Vorstandsfunktion nicht
länger wahrnehmen zu kön-
nen. Auf der Versammlung
sollen auch Parteijubilare
geehrte werden. Gäste sind
willkommen. (sk)
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Konstanz – Der Konstanzer Hospizver-
ein bietet erneut eine Veranstaltungs-
reihe mit Gesprächsmöglichkeiten zu
den Themen Suizid und Sterbehilfe.
Gerade das Thema Suizid ist nach dem
tragischen Vorfall in der vergangenen
Woche am Münster sehr aktuell. „Wir
haben unseren zu dem Thema geplan-
ten Vortrag nächsten Donnerstag ins
Seniorenzentrum verlegt, weil wir be-
reits mit den Nöten einiger passiv Betei-
ligter zu tun haben und davon ausge-
hen, dass mehr Interessierte und viel-
leicht auch Betroffene kommen, als un-
ser Raum fassen könnte“, erklärt Ge-
schäftsführerin Petra Hinderer. Das
Thema des ersten Vortrags der Reihe am
Donnerstag, 7. Mai, lautet „Das Echo
des Suizids“. Klaus Schonauer, Facharzt
für psychosomatische Medizin, Psy-
chiatrie und Psychotherapie, gibt ab
19.30 Uhr Orientierung und Empfeh-
lungen zum Umgang mit der schmerz-
lichen Erfahrung des Suizids. Laut Petra
Hinderer sei auch eine Gruppe für Hin-
terbliebene nach Suizid angedacht, die
es ab Herbst geben könnte.

Das Thema Sterbehilfe beleuchtet die
Veranstaltungsreihe am Mittwoch,
20. Mai, 19.30 bis 21 Uhr, mit einem Ge-
spräch in der Volkshochschule Kon-
stanz. Dort werden die zur Verabschie-
dung in diesem Jahr vorbereiteten Ge-
setzesvorschläge zur Regelung der Ster-
behilfe vorgestellt und schließlich dis-
kutiert. Unter der Moderation von
Meinhard Schmidt-Degenhard ant-
worten dabei Christof Müller-Busch,

Sprecher des Arbeitskreises Ethik, auf
medizinische und Rudolf Rengier, Pro-
fessor am Lehrstuhl für Strafrecht an
der Universität Konstanz, auf rechtliche
Fragen. Andreas Jung (CDU) vertritt als
Abgeordneter die Region.

Das Programm endet mit einer Le-
sung aus David Grossmanns Buch „Aus
der Zeit fallen“. Denn es falle vielen
Menschen leichter sich mit Hilfe der
Kultur dem Thema Endlichkeit zu zu-
wenden, so Petra Hinderer. Das Buch
behandelt das Leben mit dem Tod und
begehrt gegen die Starre und Resignati-
on auf, die oft mit der Trauer einherge-
hen. Aus dem Buch liest am Mittwoch,
20. Mai, 19.30 bis 21 Uhr, Hans Helmut
Straub, der bis zu seiner Pensionierung
Ensemblemitglied am Stadttheater
Konstanz war. Alle Interessierten sind
zu der Lesung in das Haus am Park des
Hospizes eingeladen.

Mit der Reihe sei es möglich, Men-
schen für die schwierigen Themen Ster-
ben, Tod und Trauer zu sensibilisieren,
erklärt Petra Hinderer, „und Hilfestel-
lungen für direkte Betroffene zu ge-
ben“. Schon seit einigen Jahren finden
im Frühling und Herbst Vortragsreihen
statt, um auch die breite Öffentlichkeit
zu erreichen. Die Teilnahme ist für Inte-
ressierte und Betroffene überwiegend
kostenlos.

Auf der Spur
schwerer Themen
➤ Experten sprechen über

Tod, Sterben und Trauer
➤ Hospiz Konstanz bietet

Gesprächsmöglichkeiten
➤ Veranstaltungen sind

überwiegend kostenlos
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Informationen zur Veranstaltunggsreihe
des Hospiz gibt es gibt es im Internet
unter www.hospiz-konstanz.de oder
unter der Telefonnummer (0 75 31)
6 91 38. Die Veranstaltungen am
Donnerstag, 7. Mai (Vortrag „Das Echo
des Suizids“), und Mittwoch, 20. Mai
(Diskussion über Sterbehilfe), sind
kostenlos. Der Vortrag am Dienstag,
12. Mai (Lesung aus „Aus der Zeit
fallen“) kostet sechs Euro Eintritt. (mro)

Programm und Kontakt

Wenn Autos zu Lichtstreifen werden
Kein Stau, keine Fahrzeuge, nur ihre Spuren: Dieses Bild von der Schänzlebrücke
ist eine Langzeitbelichtung bei Nacht, die die Autos mal auf eine ganz andere
Art zeigt. Die Fahrzeuge selbst sind nicht zu sehen, nur die Lichtspuren ihrer
Scheinwerfer. Die hellen Streifen links sind die Lichtbahnen der Autos, die kurz
zuvor aus Richtung Paradies und Schweiz auf die Reichenaustraße stadtaus-
wärts fuhren. Hier war zu später Stunde mehr los als in der Gegenrichtung und
Fahrzeuge wechselten auch die Spur. Rechts sind die Rücklichter der Autos zu
sehen, die Richtung Schweiz fuhren. Alle auf der äußeren Spur, ohne Wechsel.
Und über diesen Lichtspuren leuchten die Straßenlaternen fast wie Sterne.
Dieser Effekt entstand durch die lange Belichtung von 30 Sekunden, aber auch
die gewählte Blende 20 der Kamera. L Ö  F/ B I L D : O L  I V  E R  H A N S E R 

Konstanz (löf) Zwei Mal innerhalb we-
niger Tage ist in weiten Teilen der Kon-
stanzer Altstadt der Strom ausgefallen.
Der erste hat indirekt den zweiten be-
dingt, denn durch den Vorfall am ver-
gangenen Donnerstag wurden Kabel
im Bereich der Marktstätte vorgeschä-
digt. Die Folge: Ein zweiter Stromausfall
drei Tage später. Am Donnerstagabend
waren Teile von Petershausen, der Alt-
stadt und des Paradieses wegen eines
Doppelerdschlusses, bei dem zwei Ka-
belsträngen in unterschiedlichen Teil-
netzen ausfielen, rund eine Stunde oh-
ne Strom. Am Sonntag gab es ab 21.52
Uhr einen halbstündigen Stromausfall
in den Bereichen zwischen Bodanstra-
ße, Bahnhofplatz, Münzgasse und Ros-
gartenstraße wegen einer ausgefalle-
nen Kabelstrecke an der Marktstätte.
Die Stadtwerke geben auf SÜDKU-
RIER-Anfrage aber Entwarnung: Es sei
jetzt alles lokalisiert und es seien keine
weiteren Ausfälle zu befürchten.

Strom fällt ein
weiteres Mal aus
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